
Donnerstag, 16. Juni

18.00	  Stadt, Land, Mord
Galerie im Kurt Schumacher Haus, Müllerstr. 163, 13353 Berlin.
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Carla MARIA Heinze „Brandenburger Geheimnisse“  
Emons Verlag, Köln

Eine Leiche in ritueller Demutsgeste im Barockwunder von Bran­
denburg. Und dann wird auch noch der Pfarrer tot aufgefunden.

Swenja Karsten  „Maria hat geholfen“ 
aus „Sakrament des Todes“, fhl Verlag, 2014

Stella findet eine Tasche voll Geld: Ein Geschenk des Himmels, 
glaubt sie. Bankräuber Maik sieht das anders: Er will seine Beute 
zurück!	

Bettina Kerwien  „Märzwinter“ 
Sutton-Verlag, Erfurt, 2015

Berlin-Tegel: Eine Stewardess verliert ihren Job und steigt in den 
Escort-Service ein.

Cordula Hamann  „Glasgesichter“ 
MIRA, Oktober 2014

Galeristin Andrea Wahrig steht vor dem Durchbruch. Da erhält sie 
einen anonymen Brief: Wenn sie die geplante Ausstellung nicht 
absagt, wird jemand sterben, den sie liebt. 	

Donnerstag, 16. Juni

19.30	  Film ab! - Kopfkino vom Feinsten
Buchhandlung Menger, Tempelhofer Damm 186, 
12099 Berlin-Tempelhof. Tel. 0 30 - 752 50 44.
Eintritt 6 Euro, 1 Glas Wein oder Wasser inklusive.

Ria Klug „Die Vollpfostenmasche“
Grafit 2015. Nominiert für den Glauser 2016

Wegen eines Feuerlöschers voller Kokain, den Hantsch am Strand 
findet, hat er bald nicht nur von seinem Urlaub auf Amrum die 
Nase voll.	

Susanne Rüster 
„Abgedreht“– ein Potsdam-Babelsberg-Krimi
Bild und Heimat Verlag, 2015

Filmschauspielerin Sophie Graf wurde ermordet. Die junge 
Anwältin Verena Starke verfolgt eine andere Spur als die Kripo.  

Donnerstag, 16. Juni

20.00 	  Schwestern morden nicht nur  
	  in Lichtenberg
Buchladen totsicher, Margaretenstr. 2, 10317 Berlin-Lichtenberg. 
Tel. 0 30 - 84 85 45 09. Eintritt: 6 Euro.

Connie Roters „Treptower Steine“ 
aus Krimineller Reiseführer Berlin, Windspiel Verlag

Ein Toter im Treptower Park, eine Mutter zerrissen zwischen Ost 
und West, ein Sohn, der anders ist.

Regine Röder-Ensikat  „Abendstund hat Gift im Mund“
aus: „Pech“, HeRas Verlag, 2015

Eine betrogene, frustrierte Ehefrau will nicht nur Ehemann 
sondern auch ihren verflossenen Liebhaber mit einem tödlichen 
Abendessen bestrafen.

Patricia Holland Moritz  „Die Einsamkeit des  
Chamäleons – Rebekka Schombergs erster Fall“
Gmeiner

Eine Mordserie im Berliner Recyclingmilieu aus Kunst und 
Kommerz. Morde, die ohne das Gespür des „Chamäleons“ 
unentdeckt geblieben wären.	
						    
Freitag, 17. Juni

19.30 	  GroSSe Morde und kleine Kriminelle
„Schmökerzeit“, Achillesstraße 60, 13125 Berlin, Karow.
Tel. 0 30 - 94 38 06 73. Eintritt 7,50 Euro.

Dolores Pieschke  „Von kleinen Gaunern“
Immer eine Frau und dazu ein entschlossener, ein überflüssiger 
und ein genasführter Mann.	

Connie Roters  „Das Grab im Schnee“
BerlinVerlag

Eine junge Frau, blutleer im Schnee, eine Spur, die nach Branden­
burg führt, eine ungesühnte Schuld.  

Patricia Holland Moritz   
„Kältetod – Rebekka Schombergs zweiter Fall“
Gmeiner

Ein Crystal Meth-Krimi aus Berlin. Tagesaktuell.
	

16. - 19. Juni 2016



Samstag, 18. Juni

20.00	 Crime-Time im Terzo Mondo	

Terzo Mondo, Grolmanstr. 28, 10623 Berlin. Tel. 0 30 - 881 52 61.
Benefizlesung für „Ärzte der Welt“. Eintritt frei, Spenden erwünscht.
 
Musik:  Marc Alexcej

Heidi Ramlow „Fridolin ist tot“
aus: „Mecklenburger Schweinerippe(r)“, Wellhöfer Verlag 2016

Risiko in Ahrenshoop. Letztes Jahr traf es das Schwein aus 
Vorpommern, heute Fridolin aus Mecklenburg. Und dem Fischer 
wurde der Bootsmotor geklaut. 	

Ute Christensen  „Heißkalte Leidenschaft“
Eine attraktive Geschäftsfrau versüßt sich ihre wechsellaunigen 
Jahre mit einem sexy Toy boy.  Als der sie jedoch böse hintergeht, 
sinnt sie auf herrlich-grausige Rache. 

Maria Kolenda  „Einmal Warschau und zurück“
Lena ist verzweifelt, plötzlich reist ihr Ehemann nach Warschau, zu 
einem Markt: Zu einer schönen Verkäuferin? Mit einer Detektivin 
fährt sie ihm nach. – So „heiße Ware“ hat keiner vermutet.

Anja Marschall  „Lizzis letzter Tango“
Lizzi, Detektivin-wider-Willen, sucht auf der
Hamburger Reeperbahn zwischen Luden und Nutten, Rockern und 
Davidwache ein verschwundenes Rentnerehepaar.	
						    
Sonntag, 19. Juni 

16.00	 Blutspuren von Dresden nach Berlin	

Kulturcafé Moosgarten (ehemals Café Delikat), Lorenzstr. 63, 
12209 Berlin. Tel. 0 30 - 77 32 98 92. Eintritt 8 Euro.

Connie Roters  „Gestern wie heute“
Zwei Tote in Dresden, eine hartnäckige Kommissarin, Stimmen aus 
der Vergangenheit.

Gisela Witte  „Die schöne Pflanze“
aus: Giftmorde II, fhl Vlg

Hätte sie doch nur die alte Schulfreundin nicht bei sich aufgenom­
men! Sie macht Anne jede Menge Ärger. Annes Verehrer beseitigt 
diskret alle Probleme, auch im eigenen Interesse. 

Inga Beron  „Requiem einer Verlorenen“
Wieso wird eine junge Mutter ermordet? Warum jagt ein 
Auftragskiller deren beste Freundin? Welche Rolle spielt dabei der 
Drogenhandel? 	

Sonntag, 19. Juni 

17.00	  Ladies Crime Night
Bibliothek am Luisenbad,  Puttensaal,  Travemünder Str. 2,  
13357 Berlin-Wedding. Tel. 0 30 - 901 845 611.   
Eintritt: 10 Euro.

Als Höhepunkt und Abschluss des Festivals laden wir Sie ein  
zur Ladies Crime Night. 

Krimiautorinnen lesen aus ihren Geschichten exakt 7 Minuten – 
dann fällt ein Schuss! Egal, ob der Kommissar gerade den Täter 
entlarvt oder der Mörder sein Opfer findet … 

Tödliche Töne liefert die Sängerin und Pianistin  Diana Tobien. 

Durch den Abend führt Sie  Barbara Schlungbaum.

 
Es lesen unter anderem:

Heidi Ramlow „Geiht nich, givt nich“

Anja Marschall  „Lizzis letzter Tango“

Ute Christensen „Heißkalte Leidenschaft“

Angela Temming „Was gut klappt, sind Ravioli“

Cordula Hamann  „Spurlos im Schnee“   

Anja Baumhoff „Wenn Tote schlafen“

Swenja Karsten „Im Land der Stille“

Patricia Holland Moritz   
„Die Leidenschaft des Hieronymus Seidel“  
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Freitag, 17. Juni

20.00	 Panoramamorde
TanzSuite in der Panorama-Lounge, 13. Etage, rechter Lift,
Strausberger Platz 1, 10243 Berlin. Tel. 01 72 - 177 08 15.
Eintritt: 12 Euro, VK 10 Euro (VK Mo-Sa 19 - 22 Uhr). 
 
Ab 19 Uhr Livemusik vom  Susanne Grimm Quintet  (Jazz, Swing) 
über den Dächern von Berlin.

Regine Röder-Ensikat  „Pech“
aus: Hallo, Taxi! Zehn coole Fahrgeschichten aus Berlin, alliteraverlag 

Das Glück der späten Jahre, ein Lottogewinn, hat einen Taxifahrer 
aus Berlin erreicht. Weil er nicht mit seiner Frau teilen will, nimmt 
das Unglück seinen Lauf.	

Barbara Ahrens  „Spielleidenschaft“
aus: Fatale Verbindungen, Hörbuch

Altgediente Ehefrau hat eine todsichere Methode gefunden,  
um die Machtverhältnisse endlich zu ihren Gunsten zu ändern –  
spielerisch.

Heidi Ramlow  „Schubertfieber“ 
aus: Mortus in Colonia“, Wellhöfer Verlag

Zwei junge Sopranistinnen kämpfen um Sieg und Liebe. Aber nur 
eine kann gewinnen.	

Angela Temming  „Die Ruhe von Stralau“
aus: Krimineller Reiseführer Berlin, Windspiel Verlag

Rentner Herbert findet nur auf dem Stralauer Friedhof Ruhe. Wäre 
nicht dieser Zettel in seiner Hand: „Dein Bruder liegt im Tunnel.“
						    
Samstag, 18. Juni

19.00	 Salonganoven
Salon Brigitte Ponstein, Rotdornstr. 5, 12161 Berlin-Friedenau. 
Tel. 0 30 - 9 22 12 44 0 (Voranmeldung erbeten).
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Gisela Witte  „Mädchen für alles“
aus: Der Kuss der grünen Fee, Dryas Verlag

1905. Anna geht in Berlin „in Stellung“. Schnell merkt sie, dass von 
ihr nicht nur Haushaltsdienste erwartet werden. Sie holt zum 
Befreiungsschlag aus.

Barbara Schlungbaum  „Rettende Papiere“
Beweise für Korruption bei einem Koblenzer Bauprojekt sollen zur 
Polizei. Natürlich hat jemand was dagegen.


